
Dahatmangradeeineneue
App auf dem Smart-

phone, das Suchtpotential ist
hoch – und dann war die auch
noch kostenlos! Das Gefühl
kennen viele und es ist ein-
fach traumhaft. Aber: Die Ver-
braucherzentrale im Hochstift
warnt. Denn bei vielen Apps
für das Smartphone drohen
versteckte Kosten. Sogenannte
„In-App-Käufe“bescherenuns
plötzlichKosten,mitdenenwir
nicht gerechnet haben. Grade
für Kinder und Jugendliche ist
es oft sehr schwer zu erken-
nen, ob ein bestimmter Klick
Geld kostet. Mehr Informa-
tionen dazu gibt es heute ab 6
Uhr bei Radio Hochstift.

Heute geht’s um das neue Stadtmuseum und das Museum in der
Kaiserpfalz. Warum Paderborner ihre Museen anders sehen

Von Paul Duschner

¥ Paderborn. Einige hundert
Museumsbesucherinnen und -
besucher haben sich an den
Stadtschreiber-Umfragen im
Heinz-Nixdorf-Museumsfo-
rum, im Museum in der Kai-
serpfalz, im neuen Stadtmu-
seum und im Residenzmu-
seum in Schloss Neuhaus be-
teiligt. Ihnen möchte ich herz-
lich danken, ebenso wie dem
Servicepersonal, das die aus-
gefüllten Fragebögen für mich
entgegengenommen hat. De-
ren umfangreiche Auswer-
tung steht noch aus: die end-
gültigen Ergebnisse werden im
August vorgestellt.
Doch lassen sich schon ei-

nige Trends erkennen. In die-
semArtikel soll es zunächst um
das StadtmuseumunddasMu-
seum in der Kaiserpfalz ge-
hen. Der durchschnittliche Be-
sucher des Stadtmuseums
nimmt sich für seinen Gang
durch dieDauerausstellung bis
zu einer Stunde Zeit, sieht sich
mindestens vier Lehrfilme an
und greift ein bis drei Mal zu
den Sammlungsbüchern. Der
Themenbereich, der dabei am
meisten beschäftigt, ist die Ge-
schichte der jüdischen Bürger
Paderborns.
Ausdrücklich lobt eine Um-

fragen-Teilnehmerin „die vir-
tuelle Ansicht der alten Syn-
agoge + Film mit Blick über
die Stadt heute“. Bei manchen
Besuchern werden persönli-
che Erinnerungen geweckt,wie
der „Besuch bei Libori und
Schützenfest“. Ein besonders
begeisterter Teilnehmer, der
sich selbst als „Monteur fürAs-
phaltanlagen“ vorstellt,
schreibt: „Bisher wusste ich so
gut wie nichts über Pader-
born. Aber hier im Museum
haben mir die Filme doch die
Augen für diese Stadt geöff-
net. Ich habe viel gelernt und
binsehrdankbarfürdiesesMu-
seum.“ Allerdings gibt es auch
kritische Stimmen. So lässt sich
eine gewisse Nostalgie für den
Museumsstandort Adam und
EvaHauserkennen,der imJah-
re 2015 aus konservatorischen
Gründen aufgegeben wurde.

Ein Grund mag der besondere
Charme dieses historischen
Gebäudes sein, bei dem es sich
immerhin um Paderborns äl-
testes Fachwerkhaus handelt.
Ein Besucher beklagt gar, dass
in den neuen Räumlichkeiten
„unter dem Deckmantel pseu-
do-moderner Architektur“ die
Stadtgeschichte „verschan-
delt“ würde. Doch ist das na-
türlich ein persönliches Ge-
schmacksurteil, dassmannicht
teilen muss! Immerhin bietet
auchdasneueMuseummit sei-
nem alten Klosterkreuzgang
einen Ort mit althistorischer
Aura. Das Museum in der Kai-
serpfalz zeigt archäologische

Funde aus drei Jahrtausen-
den. Die durchschnittliche
Aufenthaltsdauer eines Besu-
chers liegt hier bei 1,5 Stun-
den. Die Menge an dargebo-
tenen Sachinformationen wird
von den meisten als „genau
richtig“ empfunden. Ein Um-
fragen-Teilnehmer schreibt:
„Neben der Geschichte der
Pfalzen finde ich die Darstel-
lung des Alltagslebens sehr ge-
lungen.“
Die Umfrage offenbart jedoch
eine gewisse Diskrepanz zwi-
schen den Erkenntnisinteres-
sen der einheimischen und der
touristischen Besucherschaft:
Zwar interessieren sich beide

Gruppen ganz allgemein für
Archäologie, das Mittelalter
und für Karl den Großen. Die
konkrete Vergangenheit der
Stadt spielt für die Einheimi-
schen allerdings die wichtige-
re Rolle. Dementsprechend
neigen sie auch dazu, die aus-
gestellten Töpfe, Schwerter
und Münzen als „Sachquellen
zur Paderborner Geschichte“
zu begreifen, während viele
Touristen sie als „Sachquellen
zurmittelalterlichenGeschich-
te“ wahrnehmen.
Ein kleiner Bericht über die

Stadtschreiber-Umfrage im
Heinz-Nixdorf-Museumsfo-
rum und im Residenzmu-
seum in Schloss Neuhaus soll
in Kürze folgen. Bis dahin
möchte ich die Leserinnen und
Leser auf meinen Stadtschrei-
ber-Blog verweisen:
„https://blogs.uni-pader-
born.de/stadtschreiber/“ Dort
findet sich beispielsweise ein
Interview mit der Paderbor-
ner Restauratorin Christa Hei-
drich, in dem sie uns einen fas-
zinierendenEinblick in ihrebe-
rufliche Tätigkeit gibt.

Nicht nur in den Museen, auch auf der Straße haben sich schon viele Paderbor-
ner an den Stadtschreiber-Umfragen beteiligt.

Artikel für die NW
´ Paul Duschner unter-
sucht als Stadtschreiber
auf Zeit noch bis August
die Paderborner Mu-
seumslandschaft. In loser
Reihenfolge wird er dabei
für die Neue Westfälische
von seiner Arbeit berich-
ten.

´ Den Auftakt lieferte
Duschner bereits am 10.
April mit seiner Geschich-
te über Handys und Com-
puter in Museen.
´ Heute berichtet der
Stadtschreiber über Trends
seiner Umfragen in Pader-
borbner Museen.

¥ Paderborn-Schloß Neu-
haus. Am Donnerstag, 7. Ju-
ni, findet der monatliche Be-
gegnungsnachmittag für Men-
schen statt, die um einen lie-
ben Verstorbenen trauern. Die
PfarreiHl.Martin SchloßNeu-
haus öffnet dazu von 17 bis
18.30 Uhr ihre Räume in der
Schlossstr. 4a. Die Teilnehmer
können allein oder mit einer
vertrauten Begleitperson kom-
men. Das Angebot ist konfes-
sionsübergreifend und kosten-
frei. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich, nähere Informa-
tionen zu einermöglichen Ein-
zelbegleitung gibt Gemeinde-
referentin Angelika Schulte,
Tel. (0 52 54) 93 63 45 Mail:
schulte.snh@gmail.com

¥ Paderborn. Der Ortsver-
band Paderborn des Bundes
der Vertriebenen hat sein Tref-
fen vor der Sommerpause an-
beraumt. Es findet am Sams-
tag, 9. Juni, im Paul-Ger-
hardt-Haus, am Abdinghof in
Paderborn statt. Beginn ist um
14.30Uhr.ZudemTreffensind
Mitglieder, aber auch Gäste
willkommen.

Der stellvertretende Landrat des Kreises Höxter, Heinz-
Günter Koßmann (l.), Paderborns Landrat Manfred Müller (r.) und
der Vorsitzende Ralph Gerald Siekmann-Böhm. FOTO: BÜTTNER

Verband Deutscher
Vermessungsingenieure feiert 50. Geburtstag

¥ Paderborn. Auf sein 50-jäh-
riges Bestehen konnte der Ver-
band Deutscher Vermessungs-
ingenieure, Kreisverband Pa-
derborn-Höxter, im Gasthaus
Haxtergrundzurückblicken.
Zwölf Kollegen seien es gewe-
sen, die 1958 in Kirchmeyers
Weinstube den neuen Bezirk
gegründet haben, sagte Vor-
sitzender Ralph Gerald Siek-
mann-Böhm, der in diesem
Zusammenhang auch das
Gründungsmitglied Heinz-
Dieter Tilly willkommen hieß.
Als Kernaufgabe des Ver-

bandswurdedieverbesserteIn-
formation der Kollegen über
berufliche Aufgaben und
Neuerungen auf technischen
Gebieten definiert. Man be-
schäftigte sich mit Unfall-
schutz und der Einführung in
das EDV-Wesen. „Was da-
mals Neuland war, sind heute
Drohnen, BMI, 3-D Modellin,
Geofencing und Datenhal-
tung in der Cloud“, sagte der
Vorsitzende.
Auch heute liege die fachli-

che Weiterbildung und der
Austausch mit den Berufskol-
legen im Zentrum der Aktivi-
täten.Manfühlesichdaherver-
pflichtet weiterhin Ingenieure,

Bacheler und Masterabsolven-
ten der Geoinformationsbran-
che zu begleiten und zu stär-
ken.
In seinen Grußworten the-

matisierte Landrat Manfred
Müller die Digitalisierung und
erinnerte daran, dass der Kreis
Paderborn Partner in der di-
gitalenModellregionOWL sei.
Ziel sei es, innovative Projekte
des E-Governments und der
Stadtentwicklung zu entwi-
ckeln und zu erproben. „Das
bedeutet, soMüller, „dass Ver-
messungsingenieure und Geo-
informatiker auch bei vielen
Fragestellungen und Projek-
ten anderer Fachdisziplinen
mit im Boot sind.“ Dieses bei-
spielsweise in den Bereichen
Bauen, Energie, Breitbandaus-
bau, Verkehr, Tourismus und
Gesundheit.
In seinem Festvortrag

sprach dann der Landesvor-
sitzendeNRW,UlfMeyerDiet-
rich, über die aktuellen Ent-
wicklungen im Vermessungs-
wesen. Im Anschluss ehrte der
Landesvorsitzende Herbert
Liefeldt für 50 Jahre Mitglied-
schaft und Meinolf Schulte für
30 Jahre Führen der Verbands-
kasse.
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